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Werbefilm Bahnübergänge „Wo der Mensch Schranken braucht“ 

Stellungnahme des Quartiervereins Zollikerberg 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Dieser Film wirbt für den Bau von Bahnschranken an den letzten drei von 

50 Strassen –und Fussgängerübergängen der Forchbahn. Zwei davon 

liegen in unserem Quartier Zollikerberg. Im Film werden Situationen in 

ländlichem Gebiet und bei Stationen gezeigt. Im Zollikerberg ist die Prob-

lemstellung bei den Übergängen Binzstrasse und Trichtenhauserstrasse 

aber anders: 

• Die vorhandenen Lichtsignalanlagen haben sich seit Jahren be-

währt. Die betroffenen Bahn-Übergänge liegen direkt bei Statio-

nen, weshalb die „normalen“ Züge ohnehin langsamer fahren. 

• Neben dem dichten Fahrplan der Forchbahn herrscht sehr oft 

dichter Strassenverkehr (Forchstrasse 25‘000 Fahrzeuge pro Tag) 

mit Rückstaus bei den Lichtsignalanlagen. 

• Mit Schranken würden zusätzliche Staus entstehen, was den ZVV-

Busverkehr und die Zufahrt zum Spital verstärkt behindert. Auch 

der Umwegverkehr im Quartier nimmt erfahrungsgemäss zu. 

• Mit einem Trambetrieb innerhalb des Zollikerbergs, wie in unse-

rem Rekurs zum Projekt der Schranken gefordert, können die 

rechtlichen Verpflichtungen und Aufträge mit wesentlich geringe-

rem Aufwand und  Kosten erfüllt werden. 

http://www.quartierverein-zollikerberg.ch/


Die Werbebotschaft in diesem Film ist für die erwähnten Übergänge im Zollikerberg 

                   ist falsch. Sie zeigt  die effektiven Problemsituationen nicht. Die eher ländlichen, fast  

                   schon idyllischen Verhältnisse im oberen Teil der Bahnstrecke können keinesfalls  

                   auf die die deutlich urbanere Situation im Zollikerberg übertragen werden. 

                  Freundlicher Gruss 

                 Fritz Wolf, Präsident                  Dr. Urs Schneider, Vizepräsident 


